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Tauchen unterm Sternenhimmel








Vorwort


Wenn die Abendsonne langsam am westlichen Horizont hinter den Inseln La Gomera und La Palma im Meer versinkt, wenn die Nacht ihren dunklen Schleier über das Kanarische Archipel legt, und wenn das Plankton aus der Tiefsee zur Meeresoberfläche drängt … dann ist es genau die richtige Zeit für ein besonderes Spektakel - es ist die Zeit für einen Nachttauchgang!


Jetzt wächst die Anspannung, besonders bei denen, die das erste Mal dabei sind. Ein kurzes Briefing zu den Unterwasserzeichen speziell für das Nachttauchen, und dann kann es auch schon losgehen. Mit leicht erhöhtem Pulsschlag geht es ab in die dunkle Tiefe. Jeder ist erstaunt, wie man in diesem Augenblick seine Atmung wahrnimmt - sie ist jetzt sehr laut und intensiv. Das Gefühl für die Tiefe, für die Orientierung und auch für die Zeit gehen bei solchen Tauchgängen komplett verloren. Aber all das passiert nur in den ersten Minuten. Einmal am Meeresboden angekommen, schaltet sich das Kopfkino komplett ab. Denn jetzt werden wir von all den neuen Eindrücken fast „erschlagen“. Der Meeresboden ist jetzt voller Leben. Im Lichtkegel unserer Lampe entdecken wir plötzlich Tiere, die wir am Tage noch nie zu Gesicht bekommen haben. Auf den Sandflächen stehen Anemonen und Zylinderrosen, ähnlich wie in einem Garten. Es sind die Gärten des Poseidons. Durch das Seegras hasten die nachtaktiven Kreaturen, immer darauf bedacht, nicht entdeckt zu werden. Alle suchen nach etwas Fressbares. Ein ganz besonderes Schauspiel bieten in der Dunkelheit die tagaktiven Fische.
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Nachttauchen vor Teneriffa
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